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l Dle zeiehneri.sche Darstellung des Bebauungsplanes, wozu dle
Zelchenerklärung gehört, ist in Verbindung nit diesazi Er].äußerun-
gen aaaßgebend air
a) Di.e Handhabung der banpollzeillcben Vorschriften ( $ 2o Abs. l

Büchse. b tmd c, $ 6o, 63 des Aufbaugesetzes).
b) di.e zu seiner Verwirklichung zu tre=ffenden Maßnahmen zur

Ordnung des Grund und Bodens unä der Behabu1lg
( $ 2) - 59, 61, 62 des Aufbaugesetzes).

2. Haße und Pwikte äer zeichnerischen Darste].lung si.nd für dle
tlbertragwzg in die Wirk].lchkelt nur verbindlich, sowei.t Ble in der
zeichnerischen Darstel].ung blau tmterstrlchen si.nd un.d es sich
handel t ]nsbe sondern un
Fa.bröb dln bbrelten
Vorm ar tentlefen
Stellung u. Ri.cbtung dor eingetragenen Gebäude.

Mlt der Ungrenzungsllni.e i.st das kilnftlge Baugebiet nach liaßgabo
dos genehmigten Bebauungsplanes von Juni. 1951 abgegrenzt.
Das Baugebi.et Ist i.n tlberoinstllalaung nlt den Bebauungsplan in oln
Wohngebiet ei.nge teilt.

Zur Ordntzng dea Grund und Bodens verden fo].Benda Maßnahmen
e I'griff'en. :

1.) Dle Umlegung der Grundstücke ( $5 26 Aufbaugesetzes
2.) Sowei.t ü.e Anwendung de9 $ 24 des Aufbaugesetzes üiir dle Über

fiibrung der F].äcben des Gemeindobedarfs in das Eigentum der
Gonei.nde nicht ausreicht, und eine giitllche Einigung night
möglich l$t, wird dle Durchführung von Ente18nungsverfahren
erfolgen.
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Zur Ordnung der Bebauung wird folgendes bestinmti

A. :4jJgeggines

1.) Soweit in der zei.chneri.schen Darstellung als solche ausge
wiesen oder sowei.t verbanden bi.s zu ihrer Auflassung dürfen xt3
ni. cht bebaut verden:

Ve rkehrsfläcben.
2.) Di.e in der ze]eliner]schen Darste].lung vorgesehenen vorderen,

seit[i.chen und riiekwärtigen Bauf]uoht]i.ni.en sind be] a].].en
Neubbauten e].nzuba].ten.

Z $gBd99vQ christen flip das Baugebiet

+

Es ko aüat ausnahms]as offene Bauweise in ]. y2 stöeklge=
Bebaumg in Betracht. (Kni.estock, 6a ca hoch) Doppel.häuser
nüssetl i.n Baugestalttlng und Außenanstricb aufeinander abba
stllalat sein.

Die in der ze]chnorischen Darste]]ung angegebene Ste]].ung
der Gebäude ob lügt daü Giebel oder nit der Traute zur Straße
auß eingeh alten werden.

Di.e WohnbüusdZeher sind mlt einer Neigung von S.P Grad
auszuführen. Walndäche= BIRD ni.cht zugelassen. Die Anbau
dächer si.nd d.s $atteldach auszubilden.
Di.e Vorgartonllnlen sind einheitli.ch elnzufrleden. Für dle
Ausfiibruilg Ist bei.liegende Zoi.ahnung verbindlich.
Dungstätten und Jauchegruben dürfen M.cht der Strasse zu an
gelegt werden.

IV. Rei.henfolge de= Ausführunxsmaßnabme n

Dle Verwirkllclung des Bebauixngsplanes hängt von den zur
Verfügung stehenden lältteln der privaten Bauherrn ab.
Sofort in Angriff genommen werdend
Die GeZändebeschaffung für die Diel-, Garten- u. projoktler
ten Str aßen.
Die Um].egungen in di.ehem Baugebiet.
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Di.e ]iers te]].ung der neuen Verkehrswege ergo;gt hach'jUaßg&be der
vorhandenen. giebel .

Dle Kanal.isati.on muß aus fi.nanzie].].en Gründen auf noch nicht abb-

sehbare Zei.t zurückgestellt werden.
In di.ehem Baugebi.et massen, soweit keine feste Abortgruben elste].].t
werden, daher zunächst pri.vote la.äranlagen in Form van 3
kamnerigen Jauchegruben u. . Einzel ickergruben bezw. Abwasser-
anlagen vorgesehen werde ri.

Wei.senhein am Sandpden .7.q'

Dez' Bü!'germeis ter

Ne stadt an dei' \!'p:qq'"Es93, den"".(12ZüR..L5k19
E;,c .- Landrat:
-- Krelsbauamf --

11. Fertigung

W VallzuFe des $ T9 (=} d=s Aufbaus:se'z=s

'J,/
l

Fo st st e ]. ].unnsverne rk

Die Festste].].ung des Bebauungs-
planes ne.oh.-Map u! der ET'].äutel'range
nach $1aßgabe aës $ ].g/3 äos
Aufëaugesetzes ist erfolgt und
öf'font].!ch bekanntgegeben worden.
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